
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Freitag und Samstag.

^»reis Vierteljahr !. :
in Neuenbürg ^ 1.2V.
Durch die Post bezogen:
im Grts - und Nachbar¬
orts -Verkehr ^ 1.15;
im sonstigen inländ.
Verkehr 1.25 ; hiezu

je 2V ^ Bestellgeld.
Abonnements nehmen alle
fostanüalten und Postboten

jederzeit entgegen.

Der Lnztälsr.
Anzeiger für das Lnztal und Umgebung.

Amtsblatt tür Sen OberamtsbLZirlc Neuenbürg.

jt«zeigenPrtls:
die 5 gespaltene Zeile
oder deren Baum 10 ;
bei Auskunfterteilung
Lurch die Lrped . 12

Reklamen
die 3gesx. Zeile 25

Bei öfterer Insertion
cntsprech. Rabatt.

Fernsprecher Nr . 4.

^ 120. Neuenbürg , Samstag den 29. Juli 1905. 63. Jahrgang.

UunSschau.
Das neue von den Franzosen erfundene politische

Schreckensgespenst.
Die ganz unerwartete und offenbar von dem

Zaren Nikolaus gewünschte Zusammenkunft
zwischen diesem und dem deutschen Kaiser  liegt
den Franzosen gewaltig im Magen, sie sehen
dadurch ihre schönsten politischen Hoffnungen durch-
kreuzt, nämlich die Isolierung Deutschlands, auf die
ste trotz der Verständigung über Marokko immer
wieder mit ganz neuen, kühnen Plänen hinarbeiten.
Und der neueste Plan ist in dieser Hinsicht der
Wunsch, daß die Friedensverhandlungenzwischen
Rußland und Japan unter dem Einflüsse Frankreichs
und Englands zu dem Abschlüsse eines Bündnisses
zwischen Rußland, Japan , England und Frankreich,
zu einem großen Vicrbunde führen möchten, der
Deutschland in Europa, Asten und Afrika auf den
Sand setzen kann. Dieser von Frankreichs Rachelust
gegen Deutschland erzeugte Plan wäre verwünscht
gescheit, wenn er nicht herzlich dumm zu nennen wäre.
Todfeinde, unversönliche Gegner in Asien, wie Ruß¬
land und Japan auf der einen und England und
Rußland auf der anderen Seite sollen sich künftig
als liebe Freunde in die Arme fallen, und Frankreich,
das von England niemals etwas anderes als Inte»
ressevpolitik zu koste» bekommen hat, und in Afrika
und auf dem MittelländischenMeere gegenüber Eng¬
lands Interessen stets die französischen zurückstehen
mußten, erblickt auf einmal sein neues Politisches Heil
in einem Bündnisse mit England. Man steht daraus,
daß es Frankreich an aufrichtiger Friedensliebe
gegenüber Deutschland vollständig fehlt, und daß
Frankreich, da es allein sich nicht stark genug fühlt,
um Deutschland niederzuwerfen, vor keiner politischen
Kombination zurückschreckt, um Deutschland in Ver¬
legenheit zu setzen. Es ist nur schade, daß das neue
Projekt der Franzosen erstens schon an der Macht
der Interessengegensätze in Asten und Europa scheitern
dürfte, und außerdem ein solches Projekt auch Deutsch,
land und seine Bundesgenossen Oesterreich und Italien
auf dem Plane finde» würde. Rußlands militärische
Kraft nach außen ist für Jahre hinaus erschöpft und
Japan dürfte bei aller Aufopferungsfähigkeit seiner
Bevölkerung wohl auch bald am Ende seiner Kräfte
angekommen sein, denn Japan hat in dem Kriege
gegen Rußland etwa 300000 Mann Soldaten ver¬
loren und etwa 2 Milliarden Mark Kriegskosten ge¬
habt, resp. Schulden gemacht. Solche Opfer erträgt
kein Land ohne schwere Folgen für seine innere Ent¬
wickelung. Ferner sind auch in Frankreich und man
kann auch sagen in England, Rachelust und Neid
und Kriegslust und ernste Kriegsbereitschaft doch noch
recht verschiedene Dinge und vor Deutschlands ehr-
licher fester Friedenspolitik dürfte auch das neueste
Projekt der guten Freunde in Paris zu Wasser werden.

fleber den Verlauf und Ergebnisse der jüngsten
Kaiserbegegnung  kann man in der in- wie
ausländischen Presse die mannigfachsten Vermutungen
lesen, ohne daß doch Zuverlässiges hierüber zu er¬
fahren wäre. Jedenfalls darf man aber die Zuver¬
sicht hegen, daß die neueste Zusammenkunft Kaiser
Wilhelms mit dem Zaren der Sache des europäischen
und des Weltfriedens gedient hat, und an diesem
Bewußtsein muß sich die öffentliche Meinung Europas
einstweilen genügen lassen.

Wohl zur Beruhigung der über die Zusammen-
kunft des deutschen Kaisers mit dem Zaren
noch immer etwas aufgeregten öffentlichen Meinung
Frankreichs soll die Nachricht im „Matin" dienen,
der russische Minister deS Aeußeren, Graf Lambs¬
dorff,  habe dem Botschafter Frankreichs in Peters¬
burg amtlich die Mitteilung über die Reise des Zaren,
sowie über die Gründe, die ihn dazu bestimmt hätten,
gemacht. Der Botschafter habe dem Quai d'Orsay
die Eröffnungen des Grafen Lambsdorff übermittelt,

j die dahin gehen, daß die Anregung zu der Unterred.
' ung durchaus aus Berlin gekommen sei.
§ Aus Kopenhagen  wird der bevorstehende

Besuch des deutschen Kaisers beim dänischen
Könige  gemeldet Kaiser Wilhelm hat dem däni¬
schen Hofe mitgeteilt, daß er dem Könige von Däne¬
mark demnächst einen Besuch abzustatten wünsche.

Die kritisch gewordene Lage des Ministeriums
Balfour in England  hat sich wieder zum besseren
gewendet. In einer Dauersitzung des Unterhauses,
welche vom Dienstag mittag bis Mittwoch früh  3 Uhr
dauerte, wurde der oppositionelle Antrag auf Kürzung
des irischen Budgets, welcher ein Mißtrauensvotum
gegen die Regierung bedeutete, mit 266 gegen 200
Stimmen abgelehnt, durch welchen parlamentarischen
Erfolg das Kabinett Balfour bis auf weiteres wieder
befestigt ist.

Aus verschiedenen Gegenden Rußlands  werden
neue Ausstandsbewegungen gemeldet.

Ein gewisses Aufsehen erregte die Verhaftung
eines deutschen Lehrers in Konstantinopel,
namens Hans Heller.  Derselbe wurde von den
türkischen Behörden infolge des Bombenanschlages
gegen den Sultan verhaftet, obwohl die Annahme,
ein deutscher Lehrer könnte an einem Komplott gegen
den Sultan teilgenommen haben, geradezu lächerlich
erscheint. Auf die energischen Schritte des deutschen
Konsulats in Konstantinopel erfolgte nun die Frei¬
lassung des Hrn. Heller.

In Baden  erging eine landesherrliche Ver¬
ordnung, wodurch die Gleichberechtigung  der
Abiturienten der deutschen Gymnasien, Realgymnasien
und Oberrealschulen hinsichtlich ihrer Zulassung zu
allen badischen Staatsprüfungen ausgesprochen wird.

Bremen,  27 . Juli . Heute abend 10.26 Uhr
trafen 650 Teilnehmer des württembergischen
Flottenvereins  hier ein, die morgen eine Besich¬
tigung der Stadt, ihrer Anlagen und Gebäude, u. a.
auch der neuen Verwaltungsgebäudedes Nordd.
Lloyd, vorzunehmeu beabsichtigen. Uebermorge»
findet die Besichtigung von Bremerhaven und seiner
Anlagen statt, worauf der Nordd. Lloyd der Gesell¬
schaft ein Diner an Bord des Dampfers „Kaiser
Wilhelm II " veranstaltet und dieses Schiff auch für
die Uebernachtung zur Verfügung stellt. Am 30. Juli
findet eine Fahrt mit dem Nordd. Lloyddampfer
„Karlsruhe" nach Helgoland und Brunsbüttel statt,
von wo aus ein Extrazug die Teilnehmer nach Kiel
und zwei Tage darauf nach Hamburg führt. Auch
von München auS haben in diesen Tagen Besuche
von Kiel und Hamburg stattgefunden.

Für die am 1. Dezember ds. Js . stattfindende
Volkszählung  beabsichtigt das Statistische Landes-
amt für das preußische Staatsgebiet in seine Zähl¬
karte drei Ergänzungsfragen aufzunehmen: nach der
Geburtsgemeiode(für außerhalb des jetzigen preußi¬
schen Staatsgebietes auch nach dem Geburtsland)
nach dem Vorhandensein von Gebrechen(blind auf
beiden Augen? taubstumm? geisteskrank? geistes¬
schwach?) und schließlich nach der Muttersprach: ob
Deutsch, Holländisch, Friesisch, Dänisch, Wallonisch,
Polnisch usw.; falls die Muttersprache nicht Deutsch
ist, ist mitzuteilen, ob der Inhaber der Zählkarte
der deutschen Sprache vollkommen mächtig ist

Deutsche Kriegergräber in Dijon.  Es konnte
neulich mit Genugtuung berichtet werden, wie ge¬
legentlich der feierlichen Umbettung von Krieger¬
gräbern in Dijon der dortige Bürgermeister der
Tapferkeit der mit Franzosen gemeinsam bestatteten
deutschen Krieger in ehrenden Worten gedachte. Jetzt
teilt nun ein Leser der „Str . Post" aus seinen
Eriunungen mit, daß einst bei Errichtung eines
deutschen Kriegerdenkmals in Dijon eine edeldenkende
Französin den deutsche» Kriegern einen Kranz mit
der Widmung weihte: „Im Leben Feind, im Tod
vereint!" Solche Gesinnungen, die auch auf unserer
Seite den auf deutschem Boden ruhenden französischen
Kriegern bei allen sich darbirtenden Gelegenheiten

entgegengebracht werden, können nur dazu beitragen,
den alten Haß zu begraben. So bilden die in
Ehren gehaltenen Kriegergräber hüben wie drüben
eine stete Mahnung zum Frieden!

Frankfurt  a . M , 27. Juli . Auf dem hiesigen
Hauptbahnhof brach heute ein 35 Meter hohes Gerüst
zusammen, die darauf beschäftigten Arbeiter mit sich
reißend. Zwei Mann waren sofort tot, ein dritter
wurde schwer verletzt und starb auf dem Transport
zum Krankenhaus. Vier andere wurden leichter
verletzt.

Ein Streik der Kohlenbergleute in Nord-
amerika  wird aus New-Jork angekündigt. Es soll
der größte Kampf zwischen Kapital und Arbeit
werden, der je da war.

Der russisch-japanische Krieg.
Auf dem ostasiatischen Kriegsschauplätze

sind neue erbitterte Kämpfe im Gange. Ihr Schau¬
platz ist die Gegend an den Tumenpässen, an der
Grenze zwischen Korea und der sibirischen Küsten¬
provinz. Die Pässe, gegen welche eine große japa¬
nische Armee unter General Hasagawe auf ihrem
Marsche gegen Wladiwostok vordringt, sind von den
Russen stark befestigt. Wie verlautet sind bislang
vier Bajonettangriffe der Japaner auf die russischen
Stellungen zurückgewiesen worden.

Der russische Bevollmächtigte für die Friedens-
Unterhandlungen mit Japan,  Minister Witte,
hat nunmehr von Cherbourg aus die Ueberfahrt nach
Nordamerika angetreten.

Württemberg.
Auf das erledigte Forstämt Schorndorf  wurde

Oberförster Leibnitz  in Beilstein seinem Ansuchen
entsprechend versetzt.

Diebereien im LandeSgewerbemuseum in
Stuttgart.  Daß die Langfingerzunft selbst unter
den Besuchern der öffentlichen Sammlungen noch
immer vertreten ist, mußte in jüngster Zeit im Landes-
gewerbemuseum wiederholt konstatiert werden. Dabei
ist so ziemlich auf alles abgesehen, was nicht niet-
und nagelfest ist und sich in den Kleidern leicht ver¬
bergen läßt. Während schon vor längerer Zeit Uhren-
gewichte und Mesfinggegenstande der verschiedensten
Art mitgenommen und sogar ein kleiner Elektromotor
von einem Experimentiertisch weg gestohlen worden
war, fand sich neuerdings auch ei« Waffenliebhaber
in den Sammlungen ein, der den verschlossenen Glas¬
schrank mit einem Nachschlüssel öffnete und eine neue
Mauserpistole mitgehen hieß.

Stuttgart.  Der „Zug zur Stadt " macht sich
seit einigen Jahren auf einem neuen Gebiet bemerkbar:
die Trauungen ländlicher Paare in der Stadt
nehmen mehr und mehr überhand. Im letzten Jahre
sind auf dem Standesamte Heilbronn 25°/» aller
Trauungen diejeningen auswärtiger Paare gewesen.
Als Grund für diese Erscheinung wird angegeben,
daß in den meisten Fällen die Hochzeit in der Stadt
vorgezogen wird, weil ste gegenüber der kostspieligeren,
umständlichen Feier auf dem Lande das Billigere
und Einfachere ist. Man wagt es nicht, an Ort
und Stelle mit der zur Unsitte gewordenen heimat¬
lichen Sitte zu brechen, darum geht man durch— in
die Stadt.

Schillermuseum in Marbach.  Die Schiller,
ausstellung hat in letzter Zeit wieder mehrfache Be¬
reicherung erfahren. In erster Linie ist eine Hand¬
schrift Schillers zu nennen. Während der Arbeit
an Don Carlos blieb Schiller bei einer vorüber-
gehenden Abwesenheit Körners und seiner Frau in
Loschwiz zurück, durch irgend einen Zufall untrer-
sorgt und dabei in seinem Schaffen gestört durch die
geräuschvolle Tätigkeit der Waschfrauen vor seinem
Fenster. In einem launigen Gedicht „Bittschrift"
gab er seinem Klagen Ausdruck. Die Original¬
handschrift dieses Gedichts ist seit Jahren verschollen,
dagegen hat sich jetzt der dazu gehörige Umschlag



gefunden, der die Aufschrift trägt: . Untertänigstes
kro Lleworiu au die Coosistorialrat Körnerische
weibliche Waschdeputation in Loschwitz eingereicht
von einem niedergeschlagenen Trauerspieldichter.'
Dieser Umschlag ist von Seiner Majestät dem König
für daS Schiüermuseum erworben worden. — Von
weitern Zuwendungen mögen erwähnt werden die
schöne Denkmünze, die der Cannstatter Volksfest¬
verein in Philadelphia auf den 9 Mai 1905 schlagen
ließ und die er dem Schwäbischen Schillerverein ge¬
widmet hat , sowie eine Anzahl Prächtiger Schiller-
Medaillen von Wilhelm Mayer und Franz Wilhelm
in Stuttgart , ferner die reich illustrierte russische
Prachtausgabe von Schillers Werken in 4 großen
Bänden, die der Herausgeber S . A. Wengerow in
Petersburg ins Schillermuseum gestiftet hat. — Die
Schillerausstellung wird bis Ende September dauern;
seit ihrer Eröffnung am 6. Mai ist sie von 17 000
Personen besucht worden.

Von der Reutlinger Alb,  28 . Juli . Die
Trockenheit nimmt da und dort in bedrohlicher Weise
überhand, die Brunnen versiegen und die Gewächse
auf dem Feld wollen nicht aufwärts, insbesondere
find die Sommerfrüchte sehr nieder. Die Ernte
dürfte schon in acht Tagen in vollen Gang kommen,
ein kaum dagewesener früher Zeitpunkt. Das Herbst¬
futter wird diesmal spärlich ausfallen. Den Hack¬
früchten könnten noch reichliche Niederschläge wesent¬
lich nützen.

Ulm,  28 . Juli . Die Stadtgemeinde hat auf
dem rechten Douauufer ein Sonnen- und Luftbad
erstellt, das 800 Quadratmeter Land bedeckt, 12
Kabinen, offene Ankleidehaüen, eine Douche, Turn¬
geräte, eine Laufbahn und Liegematratzen enthält.
Der Betrieb, der zusammen mit dem städtischen
Donaubad geführt wird, wird am SamStag eröffnet.

Dornstetten,  25 . Juli . Gestern wurde der
baufällig gewordene Ausfichtsturm nach einer nur
9 jährigen Zeit des Bestehens von hiesigen Holz-
Hauern gefällt. Die Weiterverwertung des Holzes
hat Sägwerkbefitzer Graf übernommen.

Eintürnen,  28 . Juli . Bei dem Oekonomen
Jos. Ant. Heiß  hier brach plötzlich der Dielenbelag
im Stalle ein, wodurch 7 Stück Jungvieh in das
unter dem Stalle befindliche Güllenloch fielen. An¬
gekettet, wie sie waren, konnten sie aber nicht ganz
abstürzen, sondern mußten elendiglich ersticken. Zwei
davon konnten noch lebend gerettet werden.

Alpirsbach,  28 . Juli . Ein schwerer Unfall
drohte dieser Tage dem Zug 321, indem der Stations-
Wärter kurz vor Ankunft des Zuges noch einen
schwerbeladenen Langholzwagen passieren ließ. Dieser
hatte das Geleise noch nicht ganz überfahren, als
der Zug heranbrauste und den Langholzwagen am
Hinteren Ende erfaßte und umwarf. Der Zug konnte
sofort zum Stehen gebracht werden. Ein nennens¬
werter Schaden ist nicht entstanden.

kkus StaSt . Bezirk uns Umgebung.
^XGräfenhausen,  28 . Juli . Schon seit einigen

Tagen zeigen sich an den Hausrebe» am alten und
neuen Schulhause  und bei Wagnermeister Fieß
gefärbte Trauben,  gewiß eine Seltenheit in dieser
Jahreszeit. Dank der heißen und trockenen Witter-
ung dieses Sommers zeigen aber auch die Trauben
in den hiesigen Weinbergen schon eine solche vorwärts
geschrittene Entwicklung in ihrem Wachstum, daß
diese sogar dem letztjährigen guten Weinjahre ziemlich
weit voraus ist und zu den schönsten Hoffnungen für
einen ausgezeichneten diesjährigen Wein berechtigen.
Hiezu kommt noch die an den üppig belaubten, von
Krankheiten vollständig freien Weinftöckcn Staunen
erregende Fülle von Trauben, die nicht nur dem
Weingartner, sondern jedem unsere Weinberge be-
sichtigenden Naturfreund das Herz im Leibe lachen
machen. Diesen Gefühlen gab auch der in den letzten
Tagen die hiesigen Weinberge besichtigende Weinbau¬
sachverständige für den Schwarzwaldkreis. Hr. Ge¬
meinderat Weckler  aus Reutlingen, Ausdruck, indem
er nicht nur den schönen Stand der Weinberge lobend
hervorhob, sondern auch der fleißigen, unermüdlichen
Arbeit unserer Weingärtner, bestehend in der so
gründlichen Bearbeitung des Bodens und in der er¬
folgreichen Bekämpfung der Schädlinge des Wein-
stocks, schon im Frühjahr durch Wegfangen der den
Heuwurm erzeugenden Schmetterlinge, dann durch
öfteres Schwefeln und Bespritzen der Reben, volle
und gebührende Anerkennung zollte. Möge auch
fernerhin eine gedeihliche Witterung ein recht guter
Bundesgenosse sein, dann bringt der Herbst für den
so reichlich vergossenen Schweiß gewiß eine reiche
Belohnung.

/V Gräfenhausen,  28 . Juli . Im Dezember
ds. Js . sind 40 Jahre vergangen, seitdem die beiden
hiesigen Gemeinderäte Gottfried Glauner , 81 und

Christian Glauner  78 Jahre alt, dieses ihr Ehren-
amt ununterbrochen bekleidet haben; gewiß ein schönes
Zeichen für die Beliebtheit dieser ehrenwerten Herren
in der hiesigen Bürgerschaft, aber auch eine Ehre
für die letztere, die verdienstvoll um das Gemeinde¬
wohl treubesorgte Männer immer wieder zu schätze»
und zu würdigen wußte. Mögen die oben Genannte»
in guter Gesundheit ihr Jubelfest erleben dürfen.

Herrenalb,  28 . Juli . Die neue katholische
Kirche  an der Doblerstraße ist fertiggestellt. Am
Montag  de « 31. ds. findet ihre Einweihung
statt. Der hochw. Hr. Bischof  Paul Wilhelm von
Rottenburg soll bereits am Sonntag den 30. d. Mts.
mit Begleitung hier eintreffen und im Hotel Bellevue
absteigen. Nach dem gedruckten Festprogramm wird
die Weihe des Gotteshauses am Montag den 31.
ds. Mts ., um 8 Uhr vormittags statlfinden. Um
10 Uhr ist Predigt des Bischofs und hl. Messe.
Das Festmahl beginnt um 12 ' /»  Uhr im Konvex-
sationshaus; abends 8' /- Uhr ist Bankett im Kon¬
versationshaus.

Oberlengenhardt.  Am 16. vor. Mts . wurde
der Kaufmann Otto Zapp  von Ludwigsburg wegen
öffentlicher Beleidigung des hiesigen Schultheißen
Stahl (Enzt . Nr. 96) vom Schöffengericht Neuen¬
bürg zu 50 -/ki Geldstrafe event. 6 Tage Haft und
Tragung der Kosten verurteilt. Zapp , dem die
Strafe zu hoch erschien, legte Berufung gegen das
Urteil an die Strafkammer Tübingen ein. Das
Landgericht verwarf nun am 27. Juli kostenfällig
die Berufung.

Engelsbrand,  27 . Juli . (Korr.) Anläßlich
der seit2 Tage» hier stattfindenden Gemeindevisitation
durch Hrn. Oberamtmann Hornung  wurde auch
gestern abend /̂»8 Uhr die Feuerwehr alarmiert.
Tie um diese Zeit aus Pforzheim heimkehrenden
Goldarbeiter waren so schnell zur Stelle, daß mit der
Uebung schon um 8 Uhr begonnen werden konnte.
Dieselbe nahm einen raschen Verlauf, so daß der Hr.
Oberamtmann dem Kommandanten Christoph Gent
wegen Pünktlichkeit und Ordnung seine Zufriedenheit
aussprach.

U -K. Neuenbürg,  4 . Juli . Die höheren
Schulen Württembergs und des hiesigen
Oberamtsbezirks,  soweit sie der K. Kultmiuisterial-
abteilung für die höheren Schulen unterstellt sind,
entwickelten sich nach den „Statistischen Nachrichten'
über den Stand der höheren Schulen in Württem¬
berg' . von denen soeben Jahrgang 1905 erschien, in
den letzten 10 Jahren , wie folgt: In den huma-
nistischen Schulen (zur Zeit 4 evang. Seminarien,
14 Gymnasien, 1 Progymnasium, 3 Realgymnasien,
5 Realprogymnasien, 60 Lateinschulen, 1 Reallatein¬
schule, 2 Lateinabteilungen der Realschulen) wurden
am 1. Januar 1905  in 406 Klassen von 446
Hauptlehrern und 39 Hilfslehrern 9510 Schüler
unterrichtet gegen 8376 am 1. Januar 1896; hievon
gehörten 6235 der evangelischen, 2980 der katholischen,
279 der israelitischen und 16 einer anderen Kon-
fesfion an. Die realistischen Schulen (gegen-
wärtig 10 Oberrealschulen, 6 Realschulen mit 2
oberen Jahreskursen, 9 Realschulen mit 1 oberen
Jahreskurs, 64 Realschulen ohne Oberklassen und 1
Bürgerschule in Stuttgart) wiesen am 1. Januar
ds. Js . 435 Klassen, 391 Hauptlehrstellen, 66 Hilfs-
lehrftellen und 13 286 Schüler  auf gegen 9161
Schülern am 1. Januar 1896; hievon gehörten
10451 Schüler der evangelischen, 2489 der kathol.,
322 der israelitischen und 24 einer anderen Kon-
fesfion an. Die höheren Schulen des hiesigen
Bezirks  entwickelten sich in den letzten 10 Jahren
wie folgt: die Zahl der Schüler betrug

Realschule Neuenbürg  Realschule Wildbad
1896 39 51
1897 38 40
1898 35 44
1899 34 45
1900 34 50
1901 34 66
1902 34 73
1903 34 73
1904 41 71
1905 43 77
Die 43 Schüler der Realschule Neuenbürg(42 evang.,
1 kath.) wurden in 2 Klassen von 2 Hauptlehrern,
die 77 Schüler (74 evang, 3 kath.) der Realschule
Wildbad ebenfalls in 2 Klassen von 2 Hauptlehrern
unterrichtet. Von den 43 Schülern der Realschule
Neuenbürg waren 30 Einheimische und 13 im Um¬
kreis wohnende, von den 77 Schülern der Realschule
Wildbad 64 Einheimische, 12 im Umkreis wohnende
und 1 Auswärtiger. Im übrigen ist der Schüler¬
zuwachs in Wildbad verhältnismäßig erheblich stärker
als in Neuenbürg, wo die Nähe Pforzheims in Be¬
tracht kommt.

Einem Schlossermeister in Calmbach  wurde eia
Bund Dietriche gestohlen. Mit Hilfe dieser Werk-
zeuge wurde dann in der gleichen Nacht in verschiedenen
Häusern eingebrochen und gestohlen. Ein verdächtiger
Mensch von Teinach wurde verhaftet. (Pf . A.)

Unterreichenbach,  26 . Juli . Sicherem Ver¬
nehmen nach ist dem Fabrikanten Mayer  hier das
Gesuch, seine hier au recht günstigem Platze gelegene
Villa in ein Kurhotel umzuwandeln, vom K. Ober-
amt genehmigt worden.

Teinach . Das Jakobifest  brachte auch dieses
Jahr , dank der günstigen Witterung, eine große
Anzahl von Fremden nach Teinach, die bis abends
hier verweilten. Die von der Kurverwaltung und
dem Schwarzwaldverein veranstaltete Beleuchtung
der Ruine Zavelstein, verbunden mit Feuerwerk,
fand allgemeinen Beifall und bot auch den hier
weilenden Kurgästen einige Abwechslung.

Pforzheim.  27 . Juli . Gestern nachmittag
haben die Streckenarbeiterund Holzverlader der
Albtalbahn in Brötzingen gestreikt.  Auf telegraph.
ischem Wege wurde ihnen der Loh» um 20 ^ erhöht
(von 2 ^ 40 ^ auf 2 l/L 60 ,H), dann nahmen
die Leute die Arbeit wieder auf.

Neuenbürg,  29. Juli . Dem heutigen Schweine-
markt zugeführte 35 Stück Milchschweine wurden zu
24—36 pro Paar verkauft.

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Tokio,  28 . Juli . (Reuter.) Admiral Kataoka

berichtet: Am 24. Juli wurde ein Geschwader
nach der Castriesbucht  gesandt und fand der
Leuchtturm von Kresta Lamp verlassen. Das Ge-
schwader dampfte hierauf weiter und erreichte die
Basaltinsel, von wo man in der Richtung des Post¬
amtes von Alexandrowsk4 Geschütze wahrnahm,
welche zu feuern begannen, aber unmittelbar darauf
zum Schweigen gebracht wurden. Die Stadt
brannte.  Ein magazinähnliches Gebäude explodierte.
Der Admiral meldet ferner über die Lage aus
Sachalin , daß die Russen  sich nach dem 30 Meilen
südöstlich von Alexandrowsk liegenden Luikoff hinter
eine Hügelkette zurückgezogen  haben , welche die
Gegend von Alexandrowsk von der offenen Ebene
trennt. Hier sind die Russen vollständig isoliert,
da eine Landstraße nicht vorhanden ist und sie un¬
möglich lange Stand halten können. Es wird daher
erwartet, daß sie sich bald ergeben.  Dieser Sieg
würde die Japaner zu unumschränkten Herren
der ganzen Insel machen.  In Tokio herrscht
große Freude über den Erfolg der Expedition nach
Sachalin, ebenso über die Truppenlandungund die
Wegnahme des Leuchturms in der Castries- Bucht,
umsomehr als dabei japanische Truppen zum ersten
mal in eigenes Gebiet des Feindes eintraten.

Berlin,  28 . Juli . Aus New-Uork meldet der
„Lok.-Anz." : China  wird bei der Friedenskonferenz
die Forderung einer Milliarde Dollars für
Schäden in der Mandschurei  oorlegen.

Berlin,  28 Juli . Professor Eulenburg stellt
in der Umschau fest, daß die Gesamtzahl der
Schülerselbstmorde in Deutschland  von 1883
bis 1900 nicht weniger als 950 betrug.

Mutmaßliches Wetter am 30. u. 31. Juli.
Bei steigender Gewitterneigung, die vereinzelte Störungen

bringen wird und bei sehr warmer Temperatur ist für
Sonntag und Montag noch immer vorwiegend trockenes
und heiteres Wetter in Aussicht zu nehmen.

nnnnnxnnnonxnnnnnn
Bestellungen

auf den

-5 nztcrter"
für die Atonale August und September
werden von allen Postanstalten und Postboten, von der
Expedition und von unseren Austrägerinnen enl-
gegengenommen.

Anzeige»! müssen— um noch Aufnahme zu
finden — längstens vormittags

8 Uhr aufgegeben werden.
Größere Anzeigen tags vorher.

xnxnnnxxsnnxnnnnnn
IHM" Hiezu zweites Blatt,



Amtlich« Bekanntmachung «»! unS privat - klnzsigsn.
Keliliinliiiachi »- ,

betreffend die Verleihung der Medaille der König - Karl-
Zubiläums-Stiftung.

Durch Allerhöchste Entschließung Seiner Majestät des
Königs vom 26. v. Mts . ist folgenden Personen in Anerkennung
ihrer langjährigen, treuen und ersprießlichen Dienste in einem
und demselben Geschäfte oder Betriebe die Medaille der König-
Karl-Jubiläumsstiftungverliehen worden, nämlich:

Gottlieb Herrman», Sensrnschmied bei Haueisen».Sohn, hier,
Zohann Heß, desgleichen,
Eduard Schober, Gärtner im Hotel Klumpp in Wildbad.

Neuenbürg, den 28. Juli 1905. K. Oberamt.
Amtmann Gaiser.

Neuenbürg.
Ä k k o r d.

jSinl-Nnm Nmodiirg.
Sonntag den 30.Zuli.

MMsW nachm. 5 Uhr

ZEE Versammlung
im Lokal

Der Vorstand.

Neuenbürg.
Eine tüchtige

- »Milse
auf Gold findet sofort dauernden
Platz bei hohem Lohn. (Kraft¬
betrieb.)

Jul . Bleyer Wtw.
Nächste « Moutag  de « 31 . Juli d . I . , vor¬

mittags 11 Uhr werden auf dem hiesigen Rathause folgende
im Schulhause  zu besorgenden Geschäfte öffentlich vergeben:

1) Weißnen sämtlicher Lokale,
2) Erneuerung des Oelfarbenanstrichs.
Der Voranschlag liegt zur Einsicht auf.

Den 27. Juli 1905. Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Neuenbürg.
Ein fleißiges, älteres

Mädchen
bei guter Bezahlung zu baldigem
Eintritt gesucht.

Christian Genßle.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Schömberg ÖA. Neuenbürg belegenen, im Grundbuch von
Schömberg Heft 84 Abt. I Nr. 1 und 2 zur Zeit der Eintrag¬
ung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Adolf
Georg Theurer , Bäckers in Schömberg OA. Neuenbürg ein¬
getragenen Grundstücke, die ideelle Hälfte an:

Geb.-Nr. 41 1 n 74 gm Wohnhaus und Hofraum oben
im Dorf,

Parz.-Nr. 46/3 2 a 94 gm Lustgarten daselbst
gemeinderätlicher Schätzungswert 13000 ^

am Montag den 7. August 1905, vormittags 9 /̂2 Uhr auf dem
Rathause in Schömberg versteigert werden.

Dieser Bersteigerungstermi « wird hiemit au-
tragsgernätz auf

Samstag den 16. September LWS
vormittags 10 Uhr

i« das Rathaus z« Schömberg verlegt.
Der Verfteigerungsvermerk ist am 16. Mai 1905 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Wildbad, den 25. Juli 1905.
Kommissär: Bezirksnotar Oberdörfer.

Neuenbürg.
Hierdurch bringe mein ZM großes Lager

reiner

Acrturweine
weiß und rot

aus den Jahrgängen 1883 —1804 in empfehlende
Erinnerung

DiLsissl.
?8 . Auf einen Posten 1804 er

Nothweiler Cdelwem
(105° nach Oechsle wiegend) mache speziell aufmerksam.

>o« xxxxxxzsooocxxxxxxr8
RchiMgchrmlarc liefert billigst

O. Nvsli.

Neuenbürg.

MMrMlU'il
garantiert mir beste Qualität

empfiehlt
1VHI». lk»I»88VL

Kolonialwaren.

6kr. 8oki 11
ÜLuimternskwer

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel.

(Tonwarenindustrie Wiesloch)
gem. Ziegel «. Schindel «.
I « . Vortla «derme«t
vom württ. Portlandcementwerk

Laustena. N.
Dachsteine

in allen Sorten und
KamirrKeine,
Schwemmsteine

und selbstgefertigte
Schlacken- « . Gipssteine.
10, 12, 14 und 16 cm breit,

feuerfeste Backsteine und
V̂latten.
Steinzeugröhre«
Cementröhre«
gemahl . Schwarzkalk

in Säcken,
Carkolinenm,
Dachpappe«.

Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.

Zu jeder
Jahreszeit

kann sich jedermann einen vor¬
züglichen gesunden und billigen
Haustrunk  bereiten mit
z. LejlrLäkrs-rlostslibstklllrkll

in Lxtinolkorin
v. 1.Sedi-LSer, rellerdrok-ztuttKai-t.
Das Lest « , was zu diesem
Zwecke geliefert werden kann.
Das Liter Getränke kommt auf
ca. 7 rl. Vorrätig in Port , zu
ILO und LO Liter : Depot in
'Neuenbürg bei: Apoth. Lonen-
llurckt; in Wtkdvad bei ,̂ nt.
«einen , Drog., Apoth. Lo/eu-
Unrckt, Kerrenakv und Lnnl
«Äiil , Schömberg.

Werrerrbürg.
Einmachgläser

Koch - und Krüchtengkäser
Honiggläser «ist Patentnerlihllib

Schnapskolben
lose und eingeflochte«

ZM- Frnchtbranntwei« "WU
empfiehlt billigst

K . ZuLtirarre/ '.

KrellL krüllLllt
. ' " I Üllnli808eliöft ^.  '

— 6ötde8lrs88« 14 (LaäMsse) —
Ke8«r8 «ll8 aller  ka « liA68(!li» fte.

8perIaIltLt: unä Vorkauk von IVertpspieren.
Vernaltaug von olleven unä geseblossonon Depots

in grossem, äiedes- unä keuersicberem
Xassengevölbe.

Vermielubg von einzelnen b'äcbern versclüeäener
Orösse, unter Lelbstverscüluss äer
Llieter.

LU8 llstHLLlttvlL
prairttLiert vom 21 . juli nd jeweils
unä /k' rviln .K«

Lü

Lprklltistunllkn:
in Villa k̂ fsikken (UfiotoZ-r.) : 8— 12 lästr vorm.

2— 6 „ nncstm.

-s -s

Lcv

^ eü

2 S «i

WM m

^ähll'Kelik^Neuenbürg
Kauptstrcrsse 149.

Unterzeichneter empfiehlt
sich in der Behandlung
kranker Zähne. Einsetzen
einzelner Zähne, sowie
ganzer Gebisse unter sorg-
faltiger Bedienung.

5u1 . Hauser
Zahntechniker.

Berechtigung zur:
Bezirkskrankenkasse u.
Bezirkskrankenpflege.

Sprechstunde « i«
Wildbad jeden Mon¬
tag und Donnerstag im
Hause des Hrn. Bäcker
Bechlle, Hauptstr. 80.

Neuenbürg.

kin Umznhilili!
ist mir zugelaufen und kann
innerhalb 8 Tagen abgeholt
werden aeaen Einrückunasaebühr
und Futtergeld.

Fuhrmann Girrbach.

Neuenbürg.

Eine fette Kuh
verkauft

Arih Scholl.

W Hause
U Bechll,

§oberana-j
kastrrääer.usk-u.,^rinzmai'ckin̂k« ^

clis beiten u. bilü̂ lten.
kokrräöer mit i. 2 u.

3abre Taröntie v. M. 5b.—l
kisM . 180.- . kakrrclllermit»

^ 5onnenstraklenllieick. iiöckllte Cr. »
runqsnscknkt kl. morlern. fclkirraätscknlk.H

?reilaulklnterrZZer von Mk.
s kllle Lctlarlsarlikel lelir billig. l<at. umk. u. tr ^

Vieäsr."' 8oderana-?ak7ra6'2n6ultries
i vsrk.gek. V«!k L Crombousr. llürnderg lri . I
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neue katholische Kirche, zog die ewige Lampe herunter,
blieS sie auS und nahm eiu Stück des Schwimmers
an sich. Dann versuchte er das nächste Kruzifix an
sich zu reißen. Inzwischen kamen, von einem Arbeiter,
der zugesehen, herbeigeholt, Stadtpfarrer und Meßner
herbei und übergaben den jungen Menschen derPolizei. Nach seinen Redensarten zu schließen, hatmau es mit einem Geisteskranken zu tun, welcher dem
städtischen Krankenhaus zugeführt wurde,

DriMisehiss.
Berlin,  21 , Jan . Heute ist hier das 3 jährige

Söhnchen eines Schlossers verbrannt; das Kind warohne Aufsicht gelassen worden und hatte eine
Petroleumlampe umgeworsen.

Bondorf,  21 . Jan . In der Fortbildungsschule
stritten sich die Schüler um die Sitzplätze und als
ein hartnäckiger Knabe nicht weichen wollte, traktierten
ihn seine Kameraden mit dem Messer bis Blut floß.

Meß,  20 , Jan . Das schwindelhafte Hydra-
oder Schneeballsystem, das mehrfach verfolgt und
unter Strafe gestellt worden ist, veranlaßt jetzt auch
die Zollbehörden zu einem Einschreiten. Die PariserFirmaM. Rosset hatte im letzten Jahr Waren im
Wege dieses Systems in Deutschland vertrieben.Weil in Deutschland der Umsatz von Waren auf
diesem Wege als öffentliche Ausspielung angesehenwird und deshalb« ohne polizeiliche Erlaubnis ver¬
boten ist, beschlagnahmte die Zollverwaltung eine
ganze Anzahl von Sendungen. Laut „Lothr. Volks¬stimme" sind es 218 Sendungen, die seidene Blusen,Nntcrröcke, Korsetteu. s. w. enthalten.

Vom Lande.  19 . Januar . Unter den in der
letzten Zeit gebrachten Notizen über „strengeWinter" finden wir den ' Winter des Jahres
1854/55 nicht genannt. Streng genommen gehört
er allerdings nicht zu den allzuftrengeu Gesellen, da
aus sehr strenge Kälte immer bald wieder Tauwetterfolgte. Im Januar 1855 — also vor 50 Jahren— fielen ungeheuere Schneemassen, die überall den
Verkehr hemmte« Ende des Monats trat dann eine
so grimmige Kälte ein, daß bei Mainz der Rhein in
seiner ganzen Breite zufror. Unter dem 1. Februar
ging der „Frankfurter Postzeitung" aus Mainz fol¬
gender Bericht zu: „Diesen Morgen wurde ans der
Mitte des zugefrorenen Rheins durch die Küfer ein
großes Faß gefertigt, welches unter Musik auf einem
sechsspännigen Wagen, mit der Gewerbefahne geziert,durch die Sradt gefahren wurde. Schlitten mit
Pferden bespannt, passierten schon gestern die Eis¬decke; zwei Restaurationen sind auf dem Eise er¬richtet, welchen bis Sonntag ein Tanzlokal folgenwird," Ob letzterer Plan zur Ausführung kam,
wissen wir nicht. Bei uns im Elsaß trat nämlich

schon am Freitag, den 2. Februar, Tauwetter ein.Solche strengen, wenn auch kurzen Kälteperiodeu,
wechselten auch in den Monaten Februar und' Märznoch mit wärmeren Tagen ab.

jBenützte Gelegenheit.) Er (nach dem verpfuschten
Mittagessen): „Gott sei Dank, einen Magen Hab ichwie der Vogel Strauß !" — Sie : „Ach, Männchen,da hält' ich doch vielleicht Aussicht, eine neue Strauß¬
feder für meinen Hut zu bekommen!"

^Vertrauen gegen Vertrauen) Nachbar (Wein-Händler): „Kann man bei Ihnen nicht einmal zugegensein, wenn Sie Wurst machen, Meister?" — Metzger-meifter: „Das können Sie ; zuerst müssen Sie mich
aber einmal zuschauen lassen, wenn Sie Wein machen."
Letzte Nachrichtenu. Telegramme

Budapest,  22 . Jan . Heute fand hier eine Be¬
ratung bezüglich der Handelsvertragsverhand-lungeu mit Deutschland  statt . An derselben
nahmen Ministerpräsident Tisza, der Handelsminister,der Ackerbauminister und die aus Berlin zurück-gekehrten Fachreferenten teil.

Petersburg,  22 . Jan . Mittags 2 Uhr zogeine vieltausendköpfige Menschenmenge nach dem
Winterpnlaisplatze, wobei es zu Zusammenstößen mitdem Militär kam.

Petersburg,  22 . Jan ., 3.30 Uhr nachmittags.Bei dem Kampf mit der Menge gab es am Winter-Palais-Platz etwa 150 Tote. In der Nähe des
Winterpalais auf dem Senatplatz hielten die Arbeiter
Automobile der Petersburger Agentur an, holten dieInsassen heraus und zerbrachen die Wagen. Die
wütende Menge ries beim Vorüberfahren von Offi¬zieren: „Ergreift sie!"

Petersburg,  22 . Januar , 4 00 nachm. DieTruppen halten deu Platz am Winterpalais besetzt,wo auch in transportablen Küchen das Mittagessenfür sie bereitet wurde. Im Wassilli-Ostrow-Stadtteil
zerstörten die Aufrührer die Telegrapheuleitungenund bauen Barrikaden. Sie bewaffnen sich mitSäbeln und Werkzeugen. Vorübergehenden Offizierenwurde» die Degen abgenommen. Vor der Menge,
welche von den Putiloff-Werken kam, schritt mit dem
Kreuz in der Hand der Priester Gappon, neben ihm
ein Bauer mit dem durchschossenen Bilde des Kaisers.Gappon selbst ist verwundet. Unter den Getöteten
befindet sich der Gehilfe des Stadtteil-Aufsehers undein Revier-Aufseher.

Petersburg,  22 , Jan,, 4 50 Uhr nachmittags.Um 3 fis Uhr nachmittags zerstreute Militär auf demNewski-Prospekt in der Nähe der Admiralität die
dichtgedrängte Menge durch3 Salven, wodurch 30
Personen getötet und viele verwundet wurden. Höchst>erbittert ist die Lage im Zentrum der Stadt gegen

die Offiziere. Man reißt ihnen die Epauletts ab,schlägt ste und ruft : „Mörder!" Wenn die Ver¬
wundeten vorübergetrageu werden, entblößen die Leuteihr Haupt und schreien Hurra ! Die Meldung vonder Verhaftung des Priesters Gappon bestätigt sichnicht, Die Polizei hat irrtümlich statt seiner einen
anderen verhaftet.

Petersburg,  22 . Jan ., 6.10 Uhr nachmittags.Bei Eintritt der Dunkelheit nahm die Menge imZentrum der Stadt ab. Kavallerie und Infanteriebiwakieren auf dem Platze am Winterpalais. Starkeberittene Abteilungen patrouillieren die Stadt ab.Im Wasfili-Ostrow-Stadtteil gaben um 4 Uhr dieTruppen ans die verbarrikadierte Straße 3 Salvenab. Trotz der entstandenen Verwirrung ging die
Menge nicht auseinander.

Petersburg,  22. Ja ». Das Schreiben, welchesder Führer der Arbeiter, Priester Gappon, an den
Kaiser gerichtet hat, lautet: „Herrscher, glaube nicht,daß Dir die Minister die volle Wahrheit über dieLage gesagt haben. Das ganze Volk vertraut Dirund beschloß morgen nachmittag um 2 Uhr vor dem
Winterpalais zu erscheinen, um Dir seine Not dar¬zulegen. Wenn Du wankelmütig nicht vor dem Volkeerscheinst, dann zerreißst Du das moralische Band
zwischen Dir und dem Volke. Das Vertrauen zuDir wird schwinden, da unschuldiges Blut zwischenDir und dem Volke fließen wird. Erschein morgenvor dem Volke und empfange unsere Ergebenheits-Adresse mutigen Geistes. Ich, der Vertreter derArbeiter, und meine tapferen Arbeitsgeuossen garan¬tieren die Unverletzlichkeit Deiner Person."

Gestorben:
20. Jan , Krau Karoline Dcngler , geb. Bischer, Witwedes Gerichtsnotars Christian Gottlieb Denglervon Altensteig lfrüher in Neuenbürgs.

Bestellungen
aus den

„K nztäter"
für die Monate Februar und Mar;

werden von alle« Postanstalten und Landpost«boten entgegengenommen.

Anremen Essen — um noch Aufnahme zu—L—n _ finden — längstens vormittags8 Uhr ausgegeben werden.
Größere Anzeige » tags vorher.

Amtliche Bekanntmachungen unö Privat - Anzeigen.
Weuenbürg.

Die Fein-es Geburtsfesies
rl Kaiser; MW II.

findet im Gasthof zur „ Sonne " hier
am Sonntag den 29 . Jannar ds. Is.

von abends Uhr an
durch allgemeine gesellige Vereinigung statt, wozu die Einwohner¬
schaft freundlichst emgeladen ist.

Den 17. Januar 1905,
Stadtschultheiß Stirn.

Gemeinde Calmbach.

Stangen -Werkclirf
aus den Abteilungen Blinddach, Förlen -und Calmbächle deshiesigen Gemeindewalds Kälbling

am Montag den 39 . Januar ds . Js .)
vormittags 11 Uhrs

auf dem Rathaus zu Calmbach:
596 St . tannene und fichteue BaustangenI .—III . Kl.699 „ Hrgstangen1 III . Kl.6 6̂0 „ „ Hopfenstangen I,—V. Kl.*965 „ „ „ „ RebsteckenI. und II Kl." -- -- „ Bohnenstecken

wozu Liebhaber emgeladen werden.Am 21. Januar 1905.
Schultheiß Hjjberlen.

K. Forstamt Wildbad.
Kreuuholj-Verkaus
am Donnerstag den 2. Februar
1905, vormittags 9 Uhr auf
dem Rathaus in Wildbad aus
Staatswald Oberer und Unterer
Baurenberg:

Rm.: 21 eichene, 99 Nadel¬
holz- Ausschuß- Scheiter und
Prügel , 61 eichenes, 316
Nadelholz-Anbruch- und Ab-
fallholz, sowie 141 Nadelholz-
Reisprügel.

Kerichtigung.
In Nr. 13 ds. Blattes hat sich aus Versehen in derDruckerei ein Fehler eingeschlichen, insofern der SensenschmiedLang von Arnbach, über dessen Vermögen der Konkurs eröffnetwurde, nicht Johann Georg, sondern Johann Gottlob heißt.

Die Expedition des Knztälers.
Schwann.

Am Samstag den 28 . und Sonntag den 29. ds. MM.
verkaufe ich im Gasthaus z. Adler in Schwann folgendeWsiris:

Schömberg.
Bei der Gemeindepflege liegen

3000 Mark
zu 4°,), gegen gesetzliche Sicher¬
heit zum Ausleihen bereit

Gemeindepfleger Oehlschläger.

EN ca. 159 Liter Rotwein,„ 159 „ Weißwein,
U „ 499 „ Berschnittweiu,

1600 KtuckZigarren,
wozu Liebhaber freundlichst einladet

Lar! 8odvru'2kopl.
ArESL I

ohne operative Eingriffe finden
Die die wunderbaren .Heilerfolge
in der Broschüre „Willst Du W
gesund werde « '?", welche jWjeder Leidende srei zugesandt
erhält von 8»

Vir . Fiii »xHirx W
Stratzburg i. E., Apffelstr. 16. ^

M Mer 1O2O
an das Telefon angeschlofsen.

Pforzheim , Bahnhosftraße2 c.



.... Die einfachsten und betriebssichersten - -

Geschirrspülmilschinen und sonstige GeschirrsManlagen
mit den neuesten Einrichtungen liefert die Firma

Lsnlstler llerä-ksbrik, 8tterlill L Vetter in ksststt.
- Gründung der Mabrik 1873 -

Auf allen beschickten Ausstellungen mit den höchsten Preisen prämiiert.
Kei« Bruch! o O o o O

Keine Wischtücher: o o 0

Kein Riemenantrieb! o 0

Spart Zeit ! o o O O o

Spart Arbeit ! o 0 o o

Geringster Kraftverbranch: o

Automatische Oelung der ganzen Maschine, o o Zahlreiche Referenzen stehen zu Diensten.

Kataloge über Geschirrspülmaschinen, Geschirrspültische, sowie über Kochherde für Haushaltungen, Kochschulen, Hotels, Restaurants, Kasino's,
Sanatorien und andere Anstalten, sowie über unsere sonstigen Erzeugnisse werden auf Wunsch Jnienssemen kostenlos zngesandt.

_ _ - — Besuche , um an Ort und Stelle praktische Vorschläge machen zu können, erfolgen auf Wunsch ohne jede Verbindlichkeit. -

Vertreter : VL . VV» 1It8vr , Wildbad.

8MöiMde Viseouto-Kesellsedsü(Lk)
leiepiwo M , kkorrkeim ^ 7-i st . 20 000 000

^16.'
Vu- vuä Verkauf von Wertpapieren,
Vuldewadrung nnä Verwaltung von Wertpapieren,
Seleikung von Wertpapieren.
.in- unä Verkauf von Weekset» uirä kbeeks aut äas ln- uvcl -Vu8lanä, von au8-

ILväi8ekon kanknoleu, kolü etc.,

Ltieekverkedr uvcl Vnualimv verLinblieiior Ooläsr,
ktütÜ8Ullg von Ooupons unä verlo8ton kjksktoo,
Versivderung verlo8baror kapiere ZeZen Lnr8verlu8t,
Vu88leII»ug von Lreclitdrieten unä .Veereäitiven aut in- unct auLlänäiselio klät^e,
Vus/adluugeu an aweriksgî edeü unä Zonstigen üderseeiseden Orten

empLslllt sioll ^ur

Vvm »itt « 1nnxx uvä tk « 8« rAN » K von

sbisber Winter , kn Klei' L 60 .)

krSie ^ spOStfiilÄlS

aller Lrt

Neuenbürg.
Ein tüchtiger, solider

Juhrmann,
im Langholzführen bewandert,
kann sofort eintreten.

Fix L Ochner.

Neuenbürg.
Ein Viertel

Haber
in den oberen Junkeräckeru hat
zu verkaufen.

Fr . Zinser, Schreinermstr.

Vuerkaunt keiue kadrikale!

Niederlagen: Wilh . Entzlin , Kaufmann, Neuen¬
bürg; Apotheker Tränkler , Herrenalb.

LüV-PUl .̂ cs-

leberall rv badeo.

gegen Nachn. oder Vorschuß.
W. LenrleLgr.

Kirchkeim-HeL 10« (Württ .)
In Holzgeb. Preis !, z. Diensten.

>Aewgersobwalr
!mit keinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefässen als:

Eimer -- , 20—35 Pfd., ^ sowie in 10 Psd.-Dosen̂ ^ i 6
Rtnghafen ^ i 15-20-35 „ i ^
SchwenkkesselZ s 30-40-80 .. s

>Teigschüssel ^. 15-30-50, , j
Wafiertopf Z 120- 40 „ -

Nachnahmegebühren werden sofort vergütet
Viele linerkennungssekreiben!

Pforzheim.
Ein fleißiges, gut empfohlenes

Mädchen
wird bei hohem Lohn für sofort
oder später gesucht.

Frau Alfred Baer
Lindenstr. 56.

I

Xödmaîlliiiien rivl Ktzlä üurcki

u. <>--n d.n .LtuttgLr
ksdNLSvrw.voll. Ksrsnl.v >.65- so
?neiunsljL->3il1sI . „ 4 -
l-uktsoblsnode. - - .. 2.7b .
8äLDsreLrnevw.5;Ldr.ksr.„ 45.-

Ä u f r u f.
Die ca. 500 Einwohner zählende Gemeinde Allmersbach

Oberamt Marbach a. N. ist durch Hagelwetter schwer heim-
gesucht worden. Dis in hoffnungsvollstem Zustande vor der
Ernte gestandenen Früchte sind total vernichtet. Die Bäum
und Weinberge sind schwer beschädigt. Auch die Gebäude Hab«
unter dem Wetter Schaden gelitten. Nur wenige Personen find
versichert. Die Leute stehen verarmt da. Die Not und der
Jammer ist groß. Hilfe tut not! Um die Not zu lindern, ist
ein Hilfskomitee aufgestellt Ich bitte herzlich um Gaben. Wr
dieselben wird öffemlich gedankt werden.

Im Auftrag des Hilfskomitees:
Schultheißenamtsaiflstent Gomringei

in Calmbach.
>lL. Gaben werden auch cntgegengenommcn bei i»

Redaktion ds. Bl.

Die größte Auswahl und billigke Kreise m

I » " Spiegel "HU
finden Sic in der

Morzheimer Knnsthalle
Inhaber: Richard Trendel, Pforzheim

Dillsteiner-Stratzc 4, am Sedanplatz,
ebendaselbst Photographie -Rahmen n . -Ständer»

Bilder von den billigsten bis zu den feinsten,
Galerien mit allem Zubehör.

Seife

NerssstsIIt mit ck«mdsUeb-
tsu rolL-l'X'illm, uülä uuä
LvAMSdill.O'dsrLlIvorriitiy.
kreis SS kke- ksikümsrie
Ueinriek Nsoll, Ulm s. 0.
8xssi»UtLtsll:m>S

^meriks
von

Lnlverpeu
mit 12000 to»8 xi »88SU Iloppel-
soüraoden -Vampleru cker

Neck8tsr Linie
Lr8tk1a»8ige 8oüikkv. — Alä88igs
kretss. — Vorüiixliellk7'vrpLvx-
uug. — Hikadrleii növüeiitUvIi
8am8tag8 naeli kstzn-Vork.

Luskuott beim L.xe«tvo:
Varl Ikllatvr , Kaufmann

in Neuenbürg

Neuenbürg.  !
Ein noch  gut erhaltenes

Fahrrad
(Freilauf) mit RücktrittbreiK
hat billigst zu verkaufen.

Josef Abberger, Gipser.
O « i»1ast»ÄvN1vin

empfiehlt 6. Need

Hottesdienste
irr Weuerrbürg !

am 6. Sonntag nach dem Drei-
einigkeitsfest , den 30. 3ff>!
Predigt vorm. 10 Uhr
5,19 —29; Lied Nr. 64S):

Stadtvikar Paulus.
Christenlehre nachm. 11 - Uhr sts

die Söhne : Derselbe. !

Redaktion, Druck und Verlag von L. Me eh in Neuenbürg.
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